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Gleisbett im Hafen Karlsruhe. Hier sind 
Steine unabdingbar – und überaus nützlich.

Steine

Schottersteine gehören zu einer Bahntrasse wie 
Schwellen und Gleise. Auch an Uferbefesti-
gungen sind Steine ein oft wichtiges Element. 

Auf der Fahrbahn, im Gleisweg oder in der Fahr-
rinne können Steine, je nach Größe, wortwörtlich 
im Wege liegen. Für die sprichwörtlichen Steine im 
Weg sorgt derzeit unsere Bürokratie, die nicht 
lösungsorientiert arbeiten kann. 

Lösungsorientiertes Denken trafen wir dagegen bei 
unserer Regional-Reise an Oberrhein und Neckar. 
Und wir trafen auf den unerschütterlichen Willen, 
weiterhin Logistikdrehscheiben und Transportket-
ten intelligent aufzubauen und zu schützen. Ganz 
nebenbei denken die Logistik-Experten, mit denen 
wir uns unterhalten konnten, auch darüber nach, 
wie sie die Energiewende und die Energieversorgung unterstützen 
und sichern können.

Während sich aktuell die Hafen-Chefs am Neckar den Kopf dar-
über zerbrechen, warum 30 Meter Betonwand mehr bei der Sanie-
rung der Neckarschleusen eine derartige Ablehnung im Bundes-
ministerium für Digitales und Verkehr (BMDV) hervorrufen – 
und damit die Verkehrsverlagerung weiterhin gefährdet wird – 

arbeiten die Schweizer Kollegen daran, den Einzel-
wagenverkehr attraktiv zu machen, um genau diese 
Verkehrsverlagerung zu unterstützen. Die Bahn 
kann diese Verkehrsverlagerung natürlich nicht 
alleine schaffen, aber die Häfen, als Drehscheibe für 
alle erdenklichen Ver- und Entsorgungsleistungen, 
könnten die Verteilung der Güter auf den jeweils 
optimalen Verkehrsträger steuern. So würde dann 
auch endlich das enorme Potenzial der Binnen-
schifffahrt gehoben.

Baut man die Häfen weiter zu Energie-Hubs aus, 
hätten wir, ein gemeinsames Konzept vorausgesetzt, 
eine gut vernetzte, dezentrale Versorgungsstrategie 
für unser Land. Eine motivierende Vorstellung, die-
ses vielleicht – trotz einer trägen, visionsfreien Poli-

tik und einer abweisenden Bürokratie – gemeinsam schaffen zu 
können.

Mit den besten Wünschen, Ihr
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